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Begebenheiten im Jahre 1973 
 

 

Sonntag 28. Jänner 1973 Jahreshauptversammlung beim Ferdin in Au. Beginn 16.30 Uhr, Ende 21 
Uhr, Anwesend 32 Musiker. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Bericht des Obmannes 
2. Verlesung der Niederschrift 
3. Kassabericht 
4. Verlesung der Chronik 
5. Wahlen 
6. Pachtzins und Reinigungsgebühr 
7. Allfälliges 
 
1. Begrüßung durch den Obmann, der eine halbe Stunde zu spät kam. Der Obmann gedenkt aller 
Verstorbenen und ersucht die Kameraden sich zum Zeichen der Pietät sich von den Sitzen zu 
erheben. Weiters bedankt er sich für die gute Zusammenarbeit und Kollegialität. 
 
2. Ferdin Josef verliest die Niederschrift, welche mit Dank und Beifall aufgenommen wurde. 
 
3. Lichtenegger Willi gibt einen ausführlichen Bericht über die ganze Kassengebarung. Es gibt 
natürlich reichlich Beifall für die geleistete Arbeit. Auf Antrag der Revisoren Schenner Franz und 
Egger Leopold lies der Obmann dem Kassier die Entlastung erteilen. Klackl Hans machte einen 
ausführlichen Bericht über unterstützende Mitglieder, es sind 121. 
 
4. Egger Leopold als Chronikführer verliest unter Beifall die Chronik. 
 
Ferdin Felix macht seinen Bericht als Kapellmeister über den 1. Rang in der Oberstufe beim 
Wertungsspiel. Er sagt es kostet Zeit und Geld, er meint in der nächsten Zeit einmal davon Abstand 
zu nehmen. Weiters gibt er bekannt, daß Unterberger Franz im Spital ist. Die zwei Klarinettisten 
Klackl Erich und Wallmann Hans machen eben ihren Präsenzdienst beim Bundesheer. Er gibt auch 
noch bekannt, dass vier Lehrlinge in Ausbildung sind. Es wurden 44 Gesamtproben und 8 Teilproben 
gemacht. Der Obmann bedankt sich im Namen aller für die geleistete Arbeit. Er bedankt sich auch 
für das gute Essen, es gab Schweinebraten mit Knödel. Hans Klackl zum Probenbesuch, 1 Halbjahr 
Durchschnitt 69,6%, im 2. Halbjahr 62,2% ergibt einen Jahresdurchschnitt von 68,5%. Es gab dann 
noch Geschenke für die besten Probenbesucher, Ferdin Felix 44 mal der sein Geschenk unter lauten 
Beifall Geißler Heinrich überreichte, Grill Josef 43, Egger Leopold 42, Fenusz Gerhard 42 und 
Kieninger Hans 42. Klackl Hans, der ja das Bierzelt über hatte, machte einen ausführlichen Bericht 
darüber, wie viel Arbeit und Zeit notwendig ist um ein Bierzelt richtig über die Hürde zu bringen. 
 
5. So wurde bereits in die Wahlen übergegangen. Der Kapellmeister machte den Vorschlag von 
einem geschäftsführenden Obmann. Nach sehr langer Debatte erklärte sich Hans Klackl dazu bereit.  

 

 

Gewählt wurden: 

Obmann: 
Geschäftsf. Obmann: 

Pilz Gottlieb, 19 Stimmen 
Klackl Hans, 28 Stimmen 
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Kapellmeister: 
Kapellmeisterstellvertreter: 
Kassier: 
Kassierstellvertreter: 
Schriftführer: 
Chronik: 
Archivar: 

Ferdin Felix, 31 Stimmen 
Klackl Hans, 30 Stimmen 
Lichtenegger Willi, 31 Stimmen, nur für 1 Jahr 
Kieninger Hans, 30 Stimmen 
Ferdin Josef, 30 Stimmen 
Egger Leopold 
Kieninger Hans 

Der Obmann fragt noch jeden ob er sein Amt annimmt und bedankt sich für alle. 
 
6. Pachtzins S400,-- Reinigungsgebühr S1000,-- 
 
7. Allfälliges: Geißler Heinrich bedankt sich recht herzlich für seine Einladung und er ist auch 
weiterhin gerne für Arbeit bereit. Lichtenegger Willi sagt, dass wir für das Bierzelt einen neuen 
Anschlusskasten brauchen, Herbert Greunz ist bereit diesen zu machen. Fenusz Gerhard plädiert für 
Vorhänge im Problokal. Greunz Herbert und Kefer Hermann meinen den Plafond mit Isolierplatten 
abzudecken, da ja hier sehr viel Wärme verloren geht. Schilcher Gustav meint eine Lampe bei den 
Trompeten montieren. Klackl Hans gibt als Bierzelttermin den 3., 4. und 5. August 1973 bekannt. Das 
Eisschießen mit den Agathaern soll an einem Freitag gemacht werden. Als Entschädigung für 
Kapellmeister und Kassier werden S500,-- bestimmt. Es entwickelt sich dann noch eine längere 
Debatte für Mäntel, da ja die einen dafür und die anderen dagegen sind. Um 21 Uhr schließt der 
Obmann die Versammlung. 
 
Mittwoch 31. Jänner 1973 Begräbnis von Mager Franz der ja bei uns unterstützendes Mitglied war. 
 
Freitag 9. Februar 1973 Eisschießen St. Agatha - Untersee 4:5 gewonnen. 
 
Samstag 17. Februar 1973 Ständchen bei Josefa Gamsjäger in Untersee 41  
zum 80-ger. 
 
22. April 1973, Ostersonntag machten wir einen Tagreveille, dann gingen wir zum Haas und 
probierten einige Ostereier. 
 
Sonntag 27. Mai 1973 Kurkonzert in der Goiserermühle um 17 Uhr. 
 
Sonntag 24. Juni 1973 Kurkonzert in der Goiserermühle um 20 Uhr. 
 
Samstag 30. Juni 1973. Die Musikkapelle Lauffen hat ihr 50-jähriges Musikbestandsjubiläum. Wir 
haben im Bierzelt von 15 - 18 Uhr ein Konzert gegeben, bei dem sich herausstellte, dass zur 
Gründung auch die Musik Untersee beigetragen hatte, da nach einem Konzert in Lauffen der Ertrag 
den Lauffnern geschenkt wurde und so praktisch zum Entstehen dieser Kapelle beigetragen wurde. 
 
Samstag 7. Juli 1973 Begräbnis von Maria Schilcher, der Mutter von Gustav Schilcher, die nach 
langem hartnäckigen Leiden gestorben ist. 
 
Samstag 14. Juli 1973 50-jähriges Gründungsfest der FF-Musik Straßen. Wir haben um 19 Uhr ein 
Konzert gegeben. Es war sehr lustig. Wir sind alle mit dem Privatauto gefahren. 
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Samstag 21. Juli 1973 Kurkonzert beim Ferdin in Au. 
 
Freitag 3. August 1973 Bierzelt beim Ferdin. Als Ansager fungierte Vogerl Max, gespielt hat 
unsere Big Band unter der Leitung von Gamsjäger Fritz. Der Besuch war gut. 
 
 
Samstag 4. August 1973 Bierzelt. Als Ansager und Unterhalter hatten wir Müller Albert aus 
Aussee. Für Musik sorgten die Unterseer Solistentanzkapelle unter Leitung von Professor Fritz 
Gamsjäger. 
 



1973 

Sonntag 5. August 1973 Bierzelt. Als Humorist fungierte Thalhammer Willi. Beim Frühschoppen 
spielten die Lauffner Buam, abends spielten dann die Hofer Buam aus Ebensee.  
Jeden Tag wurde bei der Tombola als 1. Preis ein Fahrrad ausgelost und noch schöne Preise. Beim 
Abbau des Zeltes sei noch gesagt, dass es herrlich klappte und der Durst bis spät in die Nacht hinein 
gelöscht wurde. 
 
Samstag 18. August 1973 Kurkonzert in der Goiserermühle um 20 Uhr. 
 
Sonntag 2. September 1973 80-jähriges Gründungsfest der Musikkapelle Jainzen. Wir 
marschierten beim Umzug in Bad Ischl mit.  
 
Freitag 7. September 1973 Ständchen zum 80-ger beim Schilcher Johann, Simon, See 42, wir 
gingen dann zum Ferdin. 
 
Donnerstag 13. September 1973 Ständchen bei Obmann Gottlieb Pilz zum 60-ger. Wir wurden 
zum Egerwirt eingeladen. 
 
Freitag 12. Oktober 1973 Hochzeitsständchen in Gosau. Unser Posaunen Hansl wurde von einer 
hübschen Gosauerin seines Junggesellenlebens enthoben, mit andern Worten, Hans Kieninger wurde 
zum Traualtar geschleppt. Wir wurden in Gosau sehr gut bewirtet und es dauerte bei einigen ganz 
schön lange bis der Heimweg gefunden wurde. 
 
Mittwoch 17. Oktober 1973 Ständchen zur Silberhochzeit bei Maria und Leopold Egger, bei 
unserem Chronikführer. Nachher waren wir beim Ferdin. 
 
1. November 1973 wurde im evangelischen Friedhof geblasen. 
 
Sonntag 30. Dezember 1973 gingen wir auf 3 Gruppen Neujahrblasen um 13 Uhr. Windhofer 
Martin hat uns ausgeholfen und bleibt von nun an wieder bei uns. 
 

      Am Ende des Jahres 1973 ist die Kapelle 41 Mann stark.Ausgetreten sind: 
Thalhammer Hermann und Putz Walter                                           

                                                                                                     
                                                    
                                                                                                        
 
 
 
                                                                                                        mit Gut Klang 
                                                                                                    der Chronikführer 
                                                                                                                  Egger Leopold 
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